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Projekt BÖHMISCHE MASSE

Konzept & Beginn
Im Zentrum meines Projektes für die Residency im Egon Schiele Art Centrum in Krumau stand die Aus-
einandersetzung mit der Böhmischen Masse, einer Gesteinsschicht, die Tschechien und Ober-und Nieder-
österreich verbindet. Ich begann meine Residency mit einer Fahrt entlang dieser Grenze von Gmünd bis 
zum Hochficht und sammelte sowohl auf der österreichischen als auch der tschechischen Seite Steine und 
machte Frottagen von größeren Felsen.  
Berührung, körperliche Nähe und das Aufbauen von Beziehungen zu nicht-menschlichen Körperlichkei-
ten und Materialitäten sind zentrale Elemente meiner Arbeit. Ich bin mit Steinen der Böhmischen Masse 
im Mühlviertel aufgewachsen und habe mich mit diesem vertrauten Element in das mir unbekanntere 
Tschechien bewegt. Als weitere Materialien hatte ich als zweites Element für die installative Arbeit mit den 
Steinen noch leeres Weißglas mit und Latexmilch, als eine Möglichkeit die Frottagen plastisch weiterzuent-
wickeln. 

Atelierarbeit & Prozess
Die Größe und Lichtsituation des Ateliers boten viele Möglichkeiten alles Mitgebrachte auszubreiten und 
mehrere Arbeits- und Forschungsstationen parallel aufzubauen. Das kommt meiner Arbeitsweise sehr ent-
gegen, weil ich verschiedene Zugänge nutze, um mit meinen Materialien gemeinsame Abläufe, Interaktio-
nen und Berührungsmomente zu entwickeln.
Ein Zugang in diesem Prozess war die Arbeit mit dem Weißglas und den Steinen, mit denen ich jeweils für 
sich und im Zusammenspiel installativ auf dem Boden und verschiedenen Untergründen gearbeitet habe. 
Eine andere Herangehensweise war eine körperliche Forschung zwischen mir und den Steinen, wo ich 
damit experimentiert habe mich mit den Steinen zu umgeben und zu bewegen oder Eigenschaften von 
ihnen mit meinem Körper nachzuempfinden, wie etwa die Art und Weise des Ab-und Aufliegens. Aus diesen 
Experimenten entwickelte ich auch die tägliche Routine eines Mittagsschlafes mit einem Stein und an-
schließender Textarbeit. 
Der dritte Bereich waren die Frottagen, von denen ich auch in Krumau noch weitere machte. Bereits die 
Handlung der Frottage beinhaltet einen intensiven Kontakt zu größeren Steinen und brachte mich über die 
Feinheit und gleichzeitige Prägnanz dieser Spuren auf den ephemeren Charakter der Steine. Diese Span-
nung zwischen Wuchtigkeit und Vergehen habe ich in diesem Arbeitsstrang weiter verfolgt. Ich entwickelte 
eine Technik die Spuren durch einen weiteren Schritt des Abdruckes auf einer großen Latexfläche zusam-
men zu bringen und später durch die Installation dieser Fläche zur Skulptur werden zu lassen. 

Arbeiten & Abschluss
Ich habe die Zeit mit zwei installativen Arbeiten und einer Textarbeit, die ich voraussichtlich noch drucken 
werde, abgeschlossen und darüber hinaus viele Ansätze und Material für weitere Arbeiten mit dieser The-
matik und der Region gesammelt. 
Ich möchte mich herzlich für die gehaltvolle Zeit in diesem grandiosen Atelier und dieser besonderen Stadt 
bedanken. 



Prozess





Ein Flüstern - ein Ausruf 

Rauminstalltion
Wintervlies, Steine, Fassadenfarbe, Weißglas
250 × 300 × 30 cm 

Arbeiten



das Geröll schläft lächelnd
Rauminstallation
Latex, Graphit, Kreide, Stahldraht, Schnur
215 × 170 × 90 cm 



wie trocknet die Vergangenheit in dir? 
Annäherungen an die Böhmische Masse 

Auszüge aus Textarbeit, geplanter Druck in Format 24,5 × 17cm 


